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Dieses Buch enthält eine kurze Einführung in das Wesen von Photonen. Wir sehen die Photonen als Licht und letzendlich als Farben. Das Licht als Weisslicht, als auch als Teillicht in den verschiedenen Farben, hat auf das Leben der Pflanzen, Tiere und Menschen einen sehr grossen, wenn nicht sogar lebenswichtigen Einfluss. Sie können sagen, dass sie das Licht nicht unbedingt brauchen aber ohne Licht wachsen nicht viele Pflanzen und damit auch kein Gemüse, kein Gras und somit auch keine Tiere. Ohne Pflanzen gibt’s nichts zu essen. Indirekt ist das Leben auf jedenfall vom Licht abhängig. In diesem Buch finden Sie einige Hinweise, wie Sie Licht, insbesondere Farblicht, einsetzen können um Körper, Geist und Seele zu erleuchten.


Viele Texte dieses Buches wurden in Readings (mentale Sitzungen) empfangen. Die Readings habe ich seit 1997 protokolliert. Durch die Informationen aus den Readings sind viele praktische Geräte und Anwendungen entstanden. Einige davon sind absolut neu. Ich habe die Anwendung der Geräte immer als natürlichste Sache der Welt betrachtet. Man schaltet das Gerät ein und positioniert es an gegebener Stelle. In Wirklichkeit aber haben viel Personen Mühe, die Anwendung zu verstehen und richtig anzuwenden. In diesem Buch möchte ich einerseits beschreiben, wie es zu den Geräten kam und andererseits viele Details, Grundlagen und Erfahrungen veröffentlichen. Damit ist auch die Hoffnung verbunden, dass einige der Ideen der Nachwelt erhalten bleiben. Um das sicher zu stellen, sind im Buch einige Details zu finden, die normalerweise als Betriebsgeheimnis gelten.


In diesem Buch werden Sie wenige Hinweise auf wissenschaftliche Studien finden. Es gibt noch Menschen, die ihren eigenen Wahrnehmung trauen und keine Bestätigung einer wissenschaftlichen Studie benötigen. Fast alle Menschen auf dieser Erde sind es gewohnt, und werden von Geburt auf so instruiert, dass man alles lernen muss und den eingenen Verstand nicht benötigt. Das hätte die Gesellschaft gerne so aber das ist nicht normal. Benutzt euren Verstand und verlasst euch auf die eigenen Wahrnemungen, auf Euer Bauchgefühl!


Osho sagte: Jedes Kind wird intelligent geboren, aber fünfundzwanzig Jahre Konditionierung, von der Grundschule bis zur Universität, machen aus einem intelligenten Kind einen dummen Menschen - so viel Konditionierung, dass die Intelligenz verschwindet.


Ist euch bewusst, dass die wissenschaftlichen Studien heute dazu benutzt werden, um sich zum Beispiel in der Medizin, unliebsame Konkurrenz vom Hals zu halten? Die Homöopathie zum Beispiel wird mit Hilfe der Wissenschaft vom anerkannten Zugang zur Heilung ferngehalten. Das geschieht aus zwei Gründen. 1. Homöopathie heilt, was gegen Dauerpatienten, Dauerumsatz und Dauerverdienst spricht. 2. Mit Homöopathie kann man kaum etwas verdienen. Die Verdrängung wird folgendermassen gemacht: Man verlangt von der Homöopathie die gleichen Doppelblindstudien wie von chemisch-pharmazeutischen Mitteln. Das ist aber mit Homöopathie gar nicht möglich. Für die Verordnung von homöopathischen Mitteln werden die Symptome des Patienten möglichst umfangreich erfasst. Mit dieser Analyse wird versucht, ein Mittel zu finden, das möglichst viele der Symptome abdeckt, ein sogenanntes Simile. Selbst zwei Personen mit den gleichen Symptomen benötigen wahrscheinlich verschiedene Mittel zur Heilung weil ihre Vorgeschichte und ihre Konstitution bestimmt nicht die Selbe ist. Da dieser Vorgang nicht auf eine Masse angewendet werden kann, ist er nicht wissenschaftlich zu bestätigen. Trotzdem ist seit Jahrhunderten bewiesen, dass die Homöopathie wirkt. Wer Heilt hat Recht und nicht jener, der es wissenschaftlich beweisen kann. Wissenschaft wäre eigentlich, eine Aktion zu starten und die Reaktion zu beobachten. Dieser Grundsatz wird im Falle der Homöopathie rigoros abgelehnt. Die Aberkennung der Wirkung der Homöopathie durch die Wissenschaft ist pervers, nicht den moralischen Konventionen entsprechend.


In den Kapiteln eins und zwei sind mehr oder weniger diesseitige Anwendungen beschrieben und die hoffentlich für alle verständlich sind. Kapitel drei „Vom Jenseits“ verursacht erfahrungsgemäss bei vielen Lesern ein mulmiges Gefühl. Man spricht nicht vom Jenseits. Geschweige denn geht man dort hin um zu sehen was ist. Man findet, und das ist durchaus ernst zu nehmen, möglicherweise nicht mehr den Weg zurück. Aber keine Angst. Solange ihr euch am Buch festhalten könnt, bleibt Ihr im Diesseits. Und was soll schon Passieren? Ihr kommt vom Jenseits und geht wieder ins Jenseits zurück. Also warum die Angst? Ausserdem könnt ihr immer noch sagen, ihr habt das dritte Kapitel noch nicht gelesen, wenn Euch jemand darauf anspricht.
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Kapitel 1



Die körperliche Ebene


Licht


Was ist eigentlich Licht?


Es soll keine physikalische Abhandlung sein sondern wir machen uns ein paar Grundgedanken über das Wesen des Lichts, die für die weiteren Ausführungen hilfreich sein können.


Das Licht besteht aus Photonen, die sich gradlinig fortbewegen. Wenn wir das Licht mit unseren Augen sehen, kommt es immer als Strahl ins Auge. Es ist nicht möglich, das vorbeiziehende Licht von der Seite zu betrachten. Darüber macht sich niemand Gedanken - ausser mir?


Das ursprüngliche Licht aus einer Lichtquelle besteht aus Photonen, die von einer Substanz abgeschossen werden. Die Photonen sind also vorher in der Substanz in einem sogenannten Photonengitter enthalten. Mit einer geeigneten Methode wie Hitze oder Strom, auf jedenfall mit Energie, werden die Photonen aus dem Gitter herausgelöst und verlassen die Materie in alle Richtungen, oder gezielt in eine Richtung wie beim Laser, in etwa mit Lichtgeschwindigkeit. Die freien Photonen reisen immer mit Lichtgeschwindigkeit. Wobei diese Geschwindigkeit nicht fix ist. Ein bisschen schneller oder langsamer kann es auch sein. Die Photonen rotieren auf ihrem Flug um ihre eigene Achse. Dadurch wird die Wellenlänge des Lichts erzeugt. Die Farbe des Lichts wird also nicht durch das Photon erzeugt sondern durch die Rotationsgeschwindigkeit des Photon's. Diese Wellenlänge also, erzeugt durch die Geschwindigkeit des Photon's und die Rotationsgeschwindigkeit bestimmt die Farbe des Lichts. Die Rotationsgeschwindigkeit wiederum wird von der Substanz bestimmt, in der das Photon vor dem Abschiessen gelagert war. Diese Tatsache wird in den Leuchtdioden ausgenutzt. Das Trägersubstrat der Leuchtdioden, in der Regel Silizium, wird mit verschiedenen chemischen Elementen dotiert (verunreinigt). Dadurch kann man die Leuchtfarbe der Diode verändern.


Das Photon ist keine Materie wie ein Atom. Es ist ein energiegeladenes Quantenteil. Es ist vergleichbar mit einem Elektron. Ein Elektron ist wie das Photon in einem Gitter in der Trägersubstanz eingelagert. Das Elektron kann mit einer Spannungsdifferenz innerhalb oder mit einem Magnetfeld ausserhalb des elektrischen Leiters im Gitter bewegt werden.


Trifft ein blaues Photon auf ein Blatt blaues Papier, wird es reflektiert, zurückgeworfen. Wenn es anschliessend in unserem Auge ankommt, sehen wir das Blatt als blau. Trifft ein rotes Photon auf das blaue Papier, wird es von der Materie des Papiers absorbiert. Es verschwindet ganz einfach. Das Papier wird dadurch nicht schwerer. Photonen sind Quanten und als solche sind sie vorhanden oder nicht vorhanden, je nach Zustand.


Trifft ein blaues Photon auf die Haut eines Lebewesens, wird es vom Körper teilweise aufgenommen wie beim Blatt Papier. In der Medizin wird versucht zu messen, wie weit die Photonen in den Körper eindringen, aber das ist für eine Therapie mit den meisten Farben völlig irrelevant. Darüber erfahren sie später noch mehr. Was passiert mit den Photonen, die 8 mm in die Haut eindringen? Es geschieht genau das Selbe wie beim Papier. Das Photon wird in die Matrix oder das Photonengitter aufgenommen und bleibt da oder es gelangt in eine lichtleitende Schicht innerhalb des Körpers und setzt seine Reise fort, möglicherweise durch den ganzen Körper. Auch darüber erfahren sie später noch mehr.


Im Körper werden die Photonen nicht irgendwo aufgenommen sondern sie werden in die DNA integriert. Dadurch bekommt die DNA Energie und Heilimpulse. Die Photonen im Photonengitter des Körpers haben eine Katalysatorfunktion. Sie können die Zellfunktionen durch ihre Anwesenheit beeinflussen. Sie werden nicht verbraucht oder chemisch gebunden sondern beschleunigen oder verzögern Prozesse. So ist eine physikalische Wirkung der Farblichttherapie zu erklären. Die Photonen dringen also nicht nur ein paar Millimeter in den Körper ein sondern sie können den ganzen Körper durchdringen wenn sie in einem Lichtleiter gelangen. Forschungen von Dr. Klinghardt haben gezeigt, dass die Faszien, die den ganzen Körper durchdringen, sehr gute Lichtleiter sind. Trifft also ein Photon im Körper auf eine Faszie, dann kann es den ganzen Körper durchdringen. Ein Lichtleiter ist für das Licht wie ein Schlauch für das Wasser. Das Photon kann sich im Lichtleiter frei bewegen und ihn auch wieder verlassen.


Warum Therapie mit Licht?


Betrachten wir zuerst die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten.


Die physikalische Behandlungen


Diese Gruppe umfasst Massage, Physiotherapie, Osteopathie und viele weitere manuelle Therapien bis hin zum chirurgischen Eingriff. Das sind populäre und teilweise recht wirksame Anwendungen. Operative Eingriffe sollten jedoch nur im letzten Notfall gemacht werden. Sie können jedoch auch Lebensrettend sein.


Die chemischen Methoden.


Dazu gehören Phytotherapie, alle Salben und chemische Pharmaka. Chemisch pharmazeutische Produkte enthalten in der Regel nur einen Wirkstoff. Dadurch haben sie ein sehr enges Wirkspektrum und oft viele Nebenwirkungen. Sie sind in der Regel viel schlechter als natürliche Stoffe. Damit muss man sehr vorsichtig sein. Man kann damit viel zerstören. In der Regel werden durch diese Stoffe nur Symptome behandelt. Wenn man diese Wirkstoffe jedoch gezielt anwendet, können sie sehr schnell Lindern und so eine bessere Grundlage für die weitere Behandlung oder die Heilung schaffen.


Phyto-Therapeutische Heilmittel


Darunter versteht man Heilmittel aus pflanzlichen Stoffen. Sie enthalten ganze Pflanzenteile oder Auszüge daraus. Die Pflanzen enthalten in der Regel sehr viele verschiedene Stoffe. Das Wirkspektrum wird dadurch viel breiter. Zusätzlich können noch verschiedene Pflanzen mit ähnlichen oder sich ergänzenden Wirkungen gemischt werden. Aus diesem Angebot an Heilsubstanzen kann sich jeder Körper das aussuchen, was benötigt wird. In der Regel verursachen diese Heilmittel keine oder nur geringe Nebenwirkungen. Der Körper kann ausserdem dabei unterstützt werden, das kranke Gewebe vollkommen zu heilen weil ihm die dazu benötigten Stoffe zur Verfügung stehen.


Elektrische und magnetische Anwendungen.


Mit elektrischem Strom kann man im Körper in der Regel nur gering erfolgreiche Anwendungen machen. Der Strom geht den Weg des geringsten Widerstandes und das sind in der Regel die Nerven. Mit Strom kann man Ionen und Elektronen bewegen. Das kann in gewissen Situationen hilfreich sein. Die Wirkung hält in der Regel nur kurze Zeit weil sich die Elektronen weiter bewegen und die Ionen sich mit der Zeit entladen oder sich mit anderen Ionen verbinden. Mit statischen Magnetfeldern kann man auch Elektronen bewegen. Das heisst, man kann sie lokal anziehen oder fernhalten. Der Nutzen ist sehr beschränkt. Mit magnetischen Wechselfeldern kann man Informationen löschen. Ionisierte Substanzen können entladen werden. Das kann zu kurzfristigen Veränderungen im Gewebe führen, zum Beispiel durch Entgiftung. Das kann sehr hilfreich sein, hält aber nicht sehr lange an wenn nicht zusätzliche Massnahmen zur Ausleitung der gelösten Giftstoffe ergriffen werden.


Anwendung mit Licht


Diese Anwendung ist so erfolgreich, weil die Materie gefrorenes Licht ist. Der Körper ist also Licht, wenn er gesund ist. Wenn Licht fehlt, kann der Körper erkranken. Man kann also ganz einfach wieder Photonen an die richtige Stelle zuführen und der Körper funktioniert wieder normal. Wenn wir mit Licht am Körper arbeiten, dann sind wir mit der lebenden Materie kompatibel. Das ist bei elektrischen und magnetischen Anwendungen nicht der Fall.


Farbtherapie im alten Ägypten


Informationen aus einer mentalen Sitzung über die Anwendung von Farben und farbigem Licht in der medizinischen Therapie. Diese Ägyptische Farbtherapie stammt aus dem alten Ägypten wie sie vor ca. 14'000 Jahren angewendet wurde.


Die Farbtherapie wurde nie einzeln angewendet. Sie ist eine Konstitutionstherapie. Das heisst, sie unterstützt die Konstitution des Patienten und die Wirkung zusätzlich angewandter Therapien. Im alten Ägypten hatte man keine Möglichkeit, eine Lichttherapie mit künstlichem Licht zu machen. Auch gibt es kein Glas um einen Lichtstrahl zu bündeln, zu brechen oder zu färben. Es gab die Möglichkeit, farblose oder farbige Edelsteine zu schleifen und für die Therapie mit Sonnenlicht anzuwenden. Dies wurde aber nicht gemacht.


In der Praxis dieser Therapeuten wird die Farblichttherapie mit Sonnenlicht gemacht. Das Licht wird in Räume geleitet, die oben offen sind. Wände und Boden sind mit Naturfarben gefärbt. Das Sonnenlicht scheint von oben in diese Räume. Die obere Öffnung der Räume ist mit leichten Tüchern bespannt, die mit der gleichen Farbe gefärbt sind wie die Wände und der Boden. Es werden ausschliesslich reine Naturfarben verwendet. Die Räume sind so gestaltet, dass die Patienten nicht direkt von der Sonne bestrahlt werden. Sie sitzen also im farbigen Schatten. Die ganzen Räume sind intensiv von der jeweiligen Farbe erfüllt. Die Therapiesitzungen dauerten 15 bis 60 Minuten. Eine Zeitmessung in Minuten gab es damals natürlich noch nicht. Der Therapeut war genügend sensibel um das Ende der Bestrahlung zu fühlen. Man macht meistens eine bis vier Sitzungen pro Farbe.


Man verwendete im alten Ägypten folgende acht verschiedene Farben: dunkelblau, hellblau, grün, gelb, orange, hellrot, dunkelrot und Gold. Es wird immer darauf geachtet, dass die Farben rein sind. Hellrot ist also nicht vermischt mit gelb oder anderen Farben. Bei Gold sind nur die Wände mit goldhaltiger Farbe gestrichen. Der Lichteinfall ist frei und nicht mit einem goldfarbenem Tuch bedeckt. Das goldige Tuch würde das Licht zu stark reflektieren, im Raum wäre Schatten. Die goldigen Wände sind nicht poliert. Es ist also ein mehr oder weniger matter Goldbelag auf den Wänden.


Die Verwendung der Farben


Dunkelblau, Hellblau


Diese Farben gehören zusammen, haben jedoch verschiedene Wirkungen. Wenn jemand blau braucht, wird immer zuerst eine Sitzung mit hellblau gemacht. Danach kommen zwei bis drei Sitzungen mit dunkelblau, je nach Bedarf. Blau wird als Konstitutionsfarbe für Wasserorgane verwendet. Dazu gehören Nieren und Blase. Dabei ist hellblau eher für die Niere und dunkelblau für die Blase.


Grün


Grün ist Ausgleichend. Diese Farbe wird verwendet, wenn jemand emotional, psychisch oder physisch beruhigt oder ausgeglichen werden muss. Diese Vorbehandlungen sind oft nötig, wenn Patienten in einem schlechten gesundheitlichen Zustand sind.


Interessant ist auch, was der Ägyptische Therapeut zu der Farbe grün zu sagen hat. Grün ist Ausgleichend und wirkt somit beruhigend. Grün hat sehr viele Farbnuancen. Die ganze Natur ist voller Grüntöne. Das ist unser Glück. Wenn die Natur voller anregender Rottöne wäre, hätten die meisten Lebewesen sehr grosse Probleme mit der Gesundheit. Trotz der vielen Grüntöne wird diese Farbe nur wenig und in einem mittleren Grünton angewendet. Das reicht völlig für den therapeutischen Ausgleich. Mehr als ausgleichen kann man nicht.


Gelb


Gelb wird für die Drüsen verwendet. Dazu gehören Bauchspeicheldrüse und alle Drüsen, die Verdauungssäfte produzieren, ferner Lymphdrüsen, Tränendrüsen, Schweissdrüsen etc. Auch Knochen und Gelenke werden mit gelb behandelt. Die Knochen selbst brauchen selten eine Behandlung. Die Gelenke mit Knorpel und Gelenkschmierflüssigkeit gehören zu den Drüsen, die mit gelb behandelt werden.


Orange


Orange wirkt auf den Verdauungstrakt: Speiseröhre, Magen, Darm. Die Verdauungssäfte werden mit gelb behandelt! Orange ist nur für die Verdauungsorgane.


Auch die Leber wird mit Orange behandelt und gehört somit zu den Verdauungsorganen, steht jedoch auch in Beziehung zu hellrot für Blut und Adersystem.


Hellrot, Dunkelrot


Rot wird für die Muskeln, Adern, Herz, Blut und Sehnen verwendet. Dabei ist hellrot für die Sehnen, Muskeln, Adern und das Blut. Dunkelrot ist vor allem für das Herz. Auch hier gilt: Immer zuerst eine Sitzung mit hellrot und dann zwei bis drei Sitzungen mit dunkelrot.


Gold


Gold ist glasig, glitzernd, quirlig, reflektierend, flüssig. Die Wände der Goldkammer sind leicht strukturiert. Die Goldfarbe ist teilweise matt, teilweise poliert. Das ergibt diesen speziellen quirligen Effekt. Diese Farbe unterstützt die Nerven, die dem Charakter von Gold sehr nahe kommen. Gold ist auch für die Seele und den Geist, die ja auch nicht fassbar sind wie das quirlige goldene Licht. Auch die Lunge wird mit Gold behandelt. Luft und Lunge gehören zusammen. Luft ist nicht sichtbar und quirlig wie das goldene Licht.


Soweit die Farblichtanwendung im alten Ägypten.



Bestrahlung der Haut



Die Farblichtbestrahlung der Haut hat nur beschränkte Wirkung weil die Haut den ganzen Tag dem Weisslicht der Sonne ausgesetzt ist. Im Weisslicht sind alle Farben vom tiefen Infrarot bis zum hohen Ultraviolett enthalten. Die Haut kann sich mit jeder Farbe bedienen. Trotzdem macht man Farblichttherapie über die Haut weil man sonst kaum an die inneren Organe kommt.


Die Haut lässt das Farblicht weitgehend passieren. So gelangt es an innere Gewebeschichten, Nerven, Meridiane, Akupunkturpunkte und leitet es mit Hilfe der Faszien an die inneren Organe weiter. Es gibt aber keine Notwendigkeit, die Haut konstitutionell mit Licht zu behandeln. Hautverletzungen zum Beispiel brauchen keine konstitutionelle Behandlung. Hautkrankheiten entstehen in der Regel durch Mikroorganismen oder durch Krankheiten der inneren Organe, die behandelt werden müssen. Hier können wir sehr gut beobachten, dass immer der ganze Organismus betrachtet werden muss. Das will heissen, dass die Organe auf die Haut projizieren und umgekehrt. Durch Behandlung der Organe werden auch die Organprojektionsflächen auf der Haut behandelt und durch die Behandlung der betroffenen Hautregion wird auch das Organ behandelt.


Darmprobleme können zum Beispiel Hautausschläge verursachen. In diesem Fall muss die Darmgesundheit, die Verdauung und die Ernährung beachtet werden. Die Mikroorganismen werden innerlich und äusserlich behandelt und am Besten wird die Ernährung umgestellt.


Eine wertvolle Unterstützung der Hautfunktion ist die Bestrahlung mit ultraviolett. Dadurch werden Bakterienherde in schlecht heilenden Wunden wirksam bekämpft und die Wunde kann heilen. Eine weitere Unterstützung ist die Bestrahlung mit rot oder infrarot. Dadurch wird die Durchblutung der Haut angeregt und das Zellwachstum gefördert. Diese Anwendung wird im Kapitel über MOLIMED RIU, die Flächenbestrahlung mit rot, infrarot und ultraviolett näher beschrieben.


Farblichttherapie aus dem Universum


Information über eine mögliche Farblichttherapie.


Man kann mit einem Handschuh, der an vier Fingerspitzen Leuchtkörper in den Farben rot, blau, grün und gelb hat, Diagnose und Therapie machen. Mit diesem Handschuh hat man die Farben, die man benötigt, sofort zur Verfügung.


Für die Diagnose verwendet man zuerst rot. Man gibt die Farbe zum Beispiel zuerst in die Ferse. Mit der anderen Hand fährt man das Bein ab. Man versucht zu fühlen, wo die Farbe den Körper verlässt. Dort wo die Farbe austritt ist eine Blockade oder verändertes Gewebe. Diese Untersuchung können nur Personen machen, die die Farben mit den Händen fühlen können. So kann man alle Gliedmassen und den ganzen Körper untersuchen. Um Unterbrüche des Lichtflusses in der Wirbelsäule zu entdecken gibt man Licht im Halsbereich neben der Halswirbelsäule in Richtung Becken. Anhand von Blockaden oder Lichtaustritten entlang der Wirbelsäule kann man feststellen, welche Organe betroffen sind. Jeder Wirbel ist einem Organ zugeordnet.
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